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Freizeitlärm

Arbeitsblatt 3, Schema zum Innenohr beschriften, Hörschutz recherchieren

Damit wir etwas hören, muss eine Schallquelle ein 
Geräusch erzeugen. Dieses muss von Luft, Wasser 
oder einem anderen Schallleiter weitergetragen 
werden zu einem Ohr, das das Signal aufnimmt und 
weiter verarbeitet.

Von der Schallquelle zum Ohr
Alle auftreffenden Geräusche werden durch die Ohr­
muschel aufgefangen – wie von einem Trichter – und über 
den Gehörgang auf das Trommelfell geleitet. Ohrmuschel, 
Gehörgang und Trommelfell bilden das Außenohr.

Das Trommelfell – ein dünnes Häutchen – wird durch die einfallenden Schallwellen in Schwingungen 
versetzt und gibt diese an die Gehörknöchelchen Hammer, Amboss und Steigbügel im Mittelohr weiter. 

Der Steigbügel, der dritte und kleinste dieser beweglichen Knochenkette, gibt die Schwingungen an 
das Innenohr weiter. Er sitzt im „Tor“ zur Hörschnecke, unserem eigentlichen Hörorgan. Dort werden 
die Schwingungen des Steigbügels in Flüssigkeitswellen umgewandelt, von den kleinen Sinneshärchen 
(Zilien) aufgenommen und in elektrochemische Reize umgewandelt. 

Diese Signale werden über den Hörnerv zum Gehirn weitergeleitet. Das Gehirn decodiert die elektri-
schen Signale, filtert unwichtige Informationen heraus und erzeugt so den Höreindruck. Erst jetzt haben 
wir im eigentlichen Sinn „etwas gehört“. 

 
Aufgaben:
   
1.	Beschrifte die einzelnen Teile des Ohres und schreibe als Flussdiagramm den Hörvorgang    

(einzelne Teile und deren Funktion) auf!  

2.	Recherchiere, um wie viel Dezibel Gehörschutzstöpsel den Schallpegel verringern.

3.	Recherchiere, welchen Gehörschutz professionelle Musikerinnen und Musiker bei Proben und  
Auftritten benutzen.

Hören – wie geht das?

Fo
to

: A
nd

re
s 

R
od

rig
ue

z 
/ w

w
w.

st
oc

k.
ad

ob
e.

de

G
ra

fik
: A

le
xa

nd
er

 P
/s

hu
tte

rs
to

ck

Außenohr InnenohrMittelohr




